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Bei einem einfachen Reihenhaus im schweizerischen Winterthur, das 1944 für Industriearbeiter 
gebaut worden war, fehlte die Abdichtung von Mauerwerk und Kellerbereich. Mit einer profes-
sionellen Innenabdichtung und einer Kellerbodensanierung konnte das Jahrzehnte alte Pro-
blem jetzt nachhaltig behoben und die Kellerräume nutzbar gemacht werden.

boden entsprechend große Feuchtig-
keitsschäden im gesamten Kellerbe-
reich. Das Reihenmittelhaus verfügt 
über rund 100 m2 Wohnfläche auf drei 
Ebenen: Erdgeschoss, Obergeschoss 
und ausgebauter Spitzboden. Der Keller 
mit ca. 40 m2 Nutzfläche wies schon bei 
der Besichtigung vor dem Kauf deutli-
che Feuchtigkeitsschäden auf. 

Das verwendete Baumaterial hat 
nach Einschätzung vom Neueigentümer, 
der auch Baufachmann ist, „Kriegsqua-
lität“ – und das Haus verfügt über keine 

Ruhig und doch zentrumsnah gelegen 
mit guter Infrastruktur: Diese Vorzüge 
bietet ein Einfamilienhaus im schweize-
rischen Winterthur, das der Eigentümer 
für seine Tochter und ihre vierköpfige 
Familie gekauft hat. Das Gebäude aus 
dem Jahr 1944 befindet sich in einer der 
vielen Reihenhaussiedlungen, die einst 
von Unternehmen des Industriestandor-
tes Winterthur als „Arbeiterhäuser“ er-
richtet wurden. 
Allerdings verursachte eine fehlende 
Abdichtung von Mauerwerk und Keller-
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nicht tropfnass, wie das bei dem in die-
sen Baujahren hier in der Region häufig 
verwendeten Baustoff Stampfbeton üb-
lich ist“, weiß Philipp Scheibli aus Erfah-
rung. Auch durch die Fugen der Beton-
bodenplatten im großen gartenseitigen 
Lagerraum konnte die Feuchtigkeit un-
gehindert aus dem Erdreich eindringen. 

Trockene Lagerfläche angestrebt
 Das klare Sanierungsziel lautete: Den 
etwa 40 m² großen Keller, insbesondere 
den rund 23 m² großen Raum für die tro-
ckene Lagerung von Gegenständen und 
Saisonkleidung, schnellstmöglich nutz-
bar zu machen. Um das zu erreichen, 
schlug Experte Scheibli eine Isotec-Kel-
lerbodensanierung sowie -Innenabdich-
tung vor. Eine nachträgliche Außenab-
dichtung der Kellerwände war aufgrund 
der baulichen Situation des Reihenhau-
ses kaum möglich.

Um die Kellerwände abzudichten, kam die Kombiflexabdichtung in zwei Lagen zum Einsatz.

Der Boden erhielt eine spezielle Versiegelung und war nach vier Stunden schon wieder begehbar. 
Auch der Wand-Boden-Anschluss ist in die Abdichtung integriert.

Gebäudehülle [Mauerwerksanierung]






